
 

CC Club kochender Männer in der Bruderschaft Marmite e.V. 
Chuchi Freiburg i. Brg. 

 
 Kochabend vom 16.10.2020 im Schwarzwald-Küchenstudio 
 
  
 
Anwesende Brüder: Alexis, Hans-Georg, Hans-Joachim, Karl-Heinz, Markus, Rudolf 
 
Gäste: 

 
Laszlo Seper 

 
 
 

Kochabend 16.10.2020- Ein Gedächtnisprotokoll 
 
 
Ein Vorteil des hohen Alters ist es, sich beim Vergessen und Nicht-
Erinnern auf eben jenes berufen zu können. Ein Vorteil, auf den sich der 
Verfasser dieses Kochberichts leider schwerlich zurückziehen und 
maximal auf ähnlich geartete Erinnerungslücken in der werten 
Leserschaft hoffen kann. Es gibt hier wenig zu beschönigen – das 
Protokoll wurde ein gutes halbes Jahr nach den zu protokollierenden 
Ereignissen verfasst und ist somit im wahrsten Sinne des Wortes ein 
Gedächtnisprotokoll. Man möge dem Verfasser also eine gewisse 
Unschärfe, nicht ganz wahrheitsgemäße Ausschmückungen oder 
unverzeihliche Unterschlagungen nachsehen. (Zumal natürlich erst 
einmal das Gegenteilige der hier getroffenen Behauptungen zu 
beweisen wäre!) 
 

 
 
Es begab sich also zu der Zeit der niedrige(re)n Inzidenzen im Corona-
Herbst 2020, dass sich die Brüder am Freitag, den 16. Oktober 2020 im 
besten Sinne „hungrig“ zum gemeinsamen Kochabend einfanden. Dass 
es das letzte Mal auf längere Zeit sein sollte, hing bereits in der Luft – 
umso mehr wurde sich ins Zeug gelegt! Deswegen konnte unser CL 
Hans-Georg auch pünktlich gegen 19 h alle Brüder sowie unseren Gast 
offiziell mit einem Glas Crémant d'Alsace Brut von José Ebelmann 
begrüßen.  
 
 

 
 
 
Dazu reichte Karl-Heinz nach guter (inzwischen bewährter) 
Sitte einen Löffel, auf dem sich – und hier schlägt die 
fehlende Erinnerung das erste Mal zu – eine kleine 
Scheibe foie gras ein herrlich fruchtiges Zwiebelchutney 
versammelten. Dank Karl-Heinz ein hervorragender Auftakt 
in diesen Herbstkochabend! 
 

 
 
 



 
Dass es sich um einen solchen handelte, bemerkte man 
spätestens beim Platznehmen an dem wunderbar 
herbstlich geschmückten Tisch, den uns Karl-Heinz als 
Tischler beschert hatte.  
 
Einmal Platz genommen, folgte auch schon der erste Gang 
des Abends: Rudi und Hajo überzeugten auf ganzer Linie 
mit einem Duett vom Zander:  
 
 

 
Zum kurz sautierten Spinat fand sich nebst einem 
kurzgebratenen Filet eine herrlich saftige Fischfrikadelle 
auf dem Teller – „Reste“verwertung vom allerfeinsten. Der 
Riesling Vulkanstein feinherb von Arndt Köbelin in 
Eichstetten machte dazu eine ebenso gute Figur. Großes 
Kompliment an die beiden verantwortlichen Köche! 
 
 

 
Hajo übernahm direkt auch den nun folgenden Fleischgang: Er 
kredenzte den Brüdern und ihren Gästen einen saftigen und 
feinwürzigen confierten Schweinebauch, dessen keineswegs 
überladene „Mächtigkeit“ wunderbar von einem eingekochten süß-
sauren Kürbischutney eingefangen und mit Scheiben von selbst 
eingelegten schwarzen Nüssen begleitet wurde.  
Dazu tranken wir – was auch sonst – ein Glas Champagner. Vielen 
Dank an Hajo für diesen tollen Teller! 
 
 

 
 
Es folgte der Schwenker zurück auf Rudi, den 
zweiten Hauptkoch des Abends, und auf ein 
weiteres Fischgericht: Wiederum confiert wurde 
für uns – aber diesmal ein schönes Loin vom 
Kabeljau. Dazu wurden saure Linsen serviert – 
eine nicht unbedingt alltägliche aber deswegen 
nicht weniger passende Kombination. Um beim 
Stichwort Kombination zu bleiben, tranken wir 
zu diesem wunderbaren Fischgang Rotwein!  
 
 
Auch das sollte man bei gegebenen Voraussetzungen viel öfters tun. Die Cabernet Cuvée von 
Moosmann in Buchholz mundete vorzüglich zum Kabeljau.  
Ein rundum gelungener Gang, lieber Rudi! 
 
 
Zum süßen Abschluss des Abends durfte sich Alexis in der von ihm wenig geschätzten Rolle 
des Patissiers betätigen. Geschmeckt hat man es aber nicht:  
 
 



 
Das vorbereitete Mohnparfait kam sehr 
gelungen auf den Teller und die sanft mit Butter 
und Honig gebratenen Birnenspalten fügten 
sich hervorragend ein. Dazu ein Schlückchen 
des bereits bekannten Crémants von Ebelmann 
– und das Menü fand beschwingt und guter 
Dinge sein Ende. Danke Alexis, für diesen 
gelungenen Abschluss! 
 

 
 
 
Was bleibt zu sagen? Außer digital war seither nicht mehr viel gewesen… Leider. Wir harren 
der Dinge, kochen im Privaten und freuen uns umso mehr hoffentlich bald wieder gemeinsam 
am Herd zu stehen! 
 

Freiburg, im April 2021 
Bericht: Markus, Bilder: Karl-Heinz 

 


